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Vermögen ist ein vielschichtiger Begriff. Eine Legaldefini­

tion fehlt. Bezogen auf Stiftungen bezeichnet er aus öko­

nomischer Sicht den Inbegriff der in Geld ausgedrückten 

Werte aller materiellen und immateriellen Güter, die sich 

in ihrem Eigentum befinden. Doch steht er auch für Fähig­

keiten, insbesondere die Möglichkeit einer Stiftung, in sich 

selbst oder in der wirksamen Umsetzung ihres Zwecks eine 

bestimmte Art von Veränderung herbeiführen zu können 

oder zu ermöglichen. Durch die für sie handelnden Perso­

nen kann sie etwas Neues erzeugen, das damit in die Exis­

tenz zu treten „vermag“. 

Das Vermögen der Stiftung – im neuen
§83b BGB nunmehr in Grundstock-

vermögen und sonstiges Vermögen un ter-
schieden – ist auch einer der wichtigen 
Gegenstände in den Bänden, die aktuell 
zum Stiftungsrecht erschienen sind (wei-
tere sind angekündigt). In erster Linie ist 
dabei das von Andreas Richter [S&S 5/2006, 
S. 6 – 8] herausgegebene Standardwerk zu 
nennen, das nunmehr in der neuen Ausgabe in 2. Auflage
erschienen ist, in einem gegenüber der Vorauflage [S&S
2/2019, S. 42] um ein Fünftel erweiterten Umfang und ei-
nem um zwei weitere Personen erweiterten Autorenteam.
Diese Ausweitung trägt der „zunehmenden Verbreitung
von Stiftungen in verschiedensten Ausprägungen“ ebenso
Rechnung wie der Internationalität und Ausweitung des
Normenbestandes im BGB. So ist dem Gesetz zur Verein-
heitlichung des Stiftungsrechts ein eigenes Kapitel (§3a)
gewidmet. Allerdings sind in dem Werk längst nicht alle
Passagen schon vollständig an die neue rechtliche Situa-
tion angepasst. So ist etwa noch davon die Rede, der Ver-
mögenserhaltungsgrundsatz sei landesgesetzlich geregelt
(S. 6). Auch bleiben die landesrechtlichen Regelungen un-
geachtet zwischenzeitlich erfolgter Anpassungen ebenso
wie ältere Literatur noch weitgehend Teil des Bezugsrah-

Vermögen innen und außen

Rezensionen

mens. Gleichwohl behauptet das Handbuch in der Fortfüh-
rung des rot-weißen Erscheinungsbildes seiner, zuletzt von 
Axel Frhr. von Campenhausen herausgegebenen, Vorgän-
ger den Rang als Säule der stiftungsrechtlichen Literatur. 
In dem Werk wird die ganze Breite des Stiftungswesens in 
ihren rechtlichen Dimensionen praxisorientiert dargestellt. 
Für einen verlässlichen Überblick wie für die Klärung juris-
tischer Einzelfragen bleibt es unentbehrlich. [1]

Axel Frhr. von Campenhausen, langjäh-
riger Präsident der Klosterkammer 

Hannover und Vorsitzender des Bundes-
verbandes Deutscher Stiftungen [dazu 
S&S 5/1998, S. 3 – 5], hat übrigens kürzlich 
seine Erinnerungen vorgelegt. Es handelt 
sich um ein opulentes, persönliches Werk, 
in dem vor allem diejenigen mit Gewinn 
lesen werden, die mit ihm in der einen 
oder anderen Weise zu tun hatten – und das sind viele; 
das Personenregister umfasst 16 enggedruckte Seiten. 
Aber auch diejenigen, die an den Entwicklungen in Kir-

che, Staat und Gesellschaft interessiert sind, kommen 
auf ihre Kosten. Lebendig, detailreich, kritisch und ge-
spickt mit Anekdoten werden die Katastrophe des Krieges, 
der Wiederaufbau, die Studentenunruhen der 1960er-
Jahre, die Gremienarbeit in Politik und Kirche und die 
deutsche Wiedervereinigung von einem Zeitzeugen aus 
seiner ganz eigenen Perspektive nachgezeichnet. Doch es 
geht nicht nur um öffentliche Themen; auch das Privat- 
und Familienleben wird offen und freimütig geschildert. 
Bei allem zeigt sich der Autor, bekennender Protestant 
und Johanniter von Adel, selbstbewusst, streitbar und 
meinungsstark. Nicht jede Einschätzung mag man tei-
len, an der einen oder anderen Stelle hätte man gerne 
mehr gewusst. Die „Verbandsarbeit im Dienste von Stif-
tungen“ (S. 665 – 727) nimmt ein eigenes längeres Kapitel 
ein. Wie im ganzen Buch wird der Leserin und dem Leser 
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bei der mitunter vergnüglichen Lektüre klar, wie rasant 
sich – trotz einer gewissen Beharrungskraft – auch die 
Stiftungswelt verändert hat. [2]

Unter dem Titel „Gemeinnützige Stif -

tungen“ haben die Rechtsanwälte 
Scheerbarth, Coenen und Krengel den von 
Pues / Scheerbarth zuletzt 2008 in 3. Auf-
lage erschienenen Leitfaden [dazu S&S 
2/2009, S. 43] neu aufgesetzt. Anlass waren 
die Reformen im Stiftungs- und Gemein-
nützigkeitssteuerrecht. Es bleibt im We-
sentlichen bei der bewährten Gliederung in 
einen zivil- und einen steuerrechtlichen Teil. In einem klaren 
und systematischen Vorgehen werden die wesentlichen As-
pekte auf dem aktuellen Stand der Gesetzgebung aufgezeigt 
und unter Verwendung der Handbuch- und Kommentarlite-
ratur verlässlich ausgeführt. Selbstverständlich finden auch 
die Fragen der Vermögenserhaltung, -verwaltung und -ver-
wendung ihren angemessenen Platz. Auf die Auseinander-
setzung mit Detailfragen oder Mindermeinungen wurde im 
Interesse einer konsistenten Darstellung weitgehend verzich-
tet. Den Band beschließt eine beispielhafte Mustersatzung, 
deren Formulierungen allerdings durchaus diskussions-
würdig erscheinen. Erläuternde Hinweise zur Satzungsge-
staltung wären jedoch für den rechtssicheren Gebrauch hilf-
reich gewesen. Als Einstieg in die Beschäftigung mit den 
rechtlichen Umständen gemeinnütziger Stiftungen und als 
Orientierung für den Berater ist der Band zu empfehlen. [3]

Das von Bernd Andrick u. a. herausge-
gebene 15. Jahresheft zum Stiftungs-

wesen wird durch ein Vermögensthema 
eingeleitet: Armin Steuernagel plädiert 
für das Modell einer Gesellschaftsform 
zur Trägerschaft von sog. Verantwortungs-
eigentum, deren Einführung politisch 
diskutiert wird, deren Vorteile aber hef-
tig umstritten sind [vgl. Weitemeyer, S&S 
4/2022, S. 34 – 35; Weckmann, S&S 4/2022, S. 6 – 8]. Es fin-
den sich überwiegend die Vorträge wiedergegeben, die auf 
dem 15. Bochumer Stiftungsrechtstag 2021 zu „Stiftung 
und Verantwortung“ sowie auf dem 16. zu „Stiftungs-
recht – neue Chancen und Risiken“ gehalten wurden. Inso-
fern geht es vor allem um die Darstellung der Stiftungs-

rechtsreform und der Bewertung der mit ihr verbundenen 
Chancen und Risiken. Ausgiebig von Angelo Winkler er-
läutert wird etwa das „Fünf-Stufen-System der §§ 85 bis 87d 
BGB neu“; andere ausgewiesene Autorinnen und Autoren 
sekundieren zu Satzungsänderungen, Zulegung, Zusam-
menlegung und Beendigung von Stiftungen bürgerlichen 
Rechts. Insgesamt ein materialreicher Band, der auch aktu-
elle Entwicklungen im Gemeinnützigkeitsrecht, insbeson-
dere weitere Reformvorschläge, nicht ausspart. [4]

D ie an der Bucerius Law School entstandene, von
Birgit Weitemeyer [vgl. zuletzt S&S 1/2023 Rote Sei-

ten] betreute Dissertation von Ruben Rehr befasst sich mit 
einer steuerrechtlichen Konstruktion, die uns etwa im 
Zusammenhang mit nichtrechtsfähigen Stiftungen be-

gegnet, der Vermögensmasse bzw. dem 
Zweckvermögen. Der Autor ermittelt 
in seiner Arbeit deren Begriff als Steuer-
subjekt. Für ihn stellt das Leistungsfähig-
keitsprinzip die wertende Grundlage für 
ein Besteuerungsgebot dar: Werden steuer-
bare Einkünfte erzielt, müssen sie auch 
zurechenbar sein. Aus § 39 Abs. 2 Nr. 1 
AO entwickelt er die notwendigen Voraus-
setzungen. Danach müssen „andere Steuersubjekte dauer-
haft von tatsächlichen und rechtlichen Einwirkungen auf 
die Substanz und den Ertrag der in Frage stehenden Wirt-
schaftsgüter ausgeschlossen sein“. Zur Probe spiegelt Rehr 
seine These an in- und ausländischen Rechtskonstruktionen. 
Es handelt sich bei dem Werk um eine rechtstheoretische 
Vergewisserung von Abgrenzungskriterien der Steuer-
rechtssubjektivität, die lange unbeachtet waren, aber an-
gesichts der zunehmenden Relevanz von Treuhandstiftun-
gen zunehmend an Bedeutung gewinnen. Wer Klarheit 
in Zweifelfragen gewinnen will, wird aus dieser Arbeit 
schöpfen können. [5]

Zuletzt noch der Hinweis auf den
Beauty Contest der Fuchsbriefe un- 

ter Leitung von Ralf Vielhaber, die an-
hand eines konkreten Falles jährlich die 
besten Anbieter im Management von 

Stiftungsvermögen ermitteln [vgl. etwa 
S&S 3/2016, S. 39 f.]. Vor wenigen Jahren 
wurden die Reporte auf eine rein digitale 
Publikation umgestellt. Diesmal sucht 
die Wilhelm Weidemann Jugendstiftung einen neuen Ver-
mögensverwalter, um 2,7 Mio. € Anlagevermögen nach-
haltig gemäß dem eigenen Grundsatzpapier anzulegen. 
Das dazu eingeleitete strukturierte Auswahlverfahren 
wird im jüngsten Band des Stiftungsreports aufgezeigt. 
Als Wertungsbausteine wurden dabei das Anlagekonzept, 
die Investmentkompetenz, die Transparenz des Anbieters 
oder das Angebot an Stiftungsservices aufgrund schrift-
licher und mündlicher Darlegungen von einer Fachjury 
bewertet. Die Leistungen der Besten finden sich in einem 
jeweils einseitigen Porträt beschrieben. Der Report ent-
hält das Ranking der Jahreswertung ebenso wie die Ewige 
Bestenliste, die die Konstanz der Anbieter aufzeigt. Au-
ßerdem berichtet der Stiftungsvorstand in einem eigenen 
Beitrag über seine Erfahrungen mit der Ausschreibung, 
die er im Rahmen einer seit 2019 initiierten neuen Ge-
samtstrategie der Stiftung angegangen ist. In einem ge-
meinsamen Gastbeitrag stellen schließlich Rupert Graf 
Strachwitz und Michael Alberg-Seberich vor, welche viel-
fältigen Optionen es heute für Philanthropinnen und 
Philanthropen gibt, Gutes zu tun. Dabei zeigt sich, dass 
eine gemeinnützige rechtsfähige Stiftung nicht für jede 
Ausgangslage die beste Option ist. [6]
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zins können gerne an die Redaktion gesandt werden; sie werden im 
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 Für Sie zusammengestellt und kommentiert  

von Rechtsanwalt Dr. Christoph Mecking, Institut 

für Stiftungsberatung Berlin.  

c.mecking@stiftungsberatung.de  

www.stiftungsberatung.de  

Seit über 30 Jahren begleitet das Institut für Stiftungsberatung 

Mäzene, steuerbegünstigte Organisationen, Kommunen und 

Unternehmen, die ihrer bürgerschaftlichen Verantwortung 

nachkommen wollen, bei der wirkungsvollen Realisierung ihres 

gesellschaftlichen Anliegens – von der ersten Idee bis hin zu einer 

erfolgreichen Förder- und Geschäftstätigkeit. 
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